
Neuer Rektor kommt noch
nicht zum Schuljahresbeginn
Bildung An der Grund- und Werkrealschule soll es nach dem Ausscheiden von Heinz
Kriebel einen neuen Schulleiter geben – aber das dauert noch. Von Hans-J. Eisenmann

W ie gestern Direk-
tor Markus Krei-
linger vom Staat-
lichen Schulamt

Donaueschingen auf Anfrage
der NECKARQUELLE mitteilte,
kann die Neubesetzung noch
nicht zum Beginn des Schuljah-
res vorgenommen werden. Der
Unterricht beginnt für die meis-
ten Schüler in knapp drei Wo-
chen, amMontag, 13. September.

Am 22. April hatte der langjäh-
rigeRektorder zweitgrößtenBad
Dürrheimer Schule seinen 65.
Geburtstaggefeiertundwardann
im Juli von seinen Kollegen im
kleinen Kreis verabschiedet
worden. Bereits am 1. April hat-
te das baden-württembergische
Kultusministerium die Stelle in
seinem Amtsblatt „Kultus und
Unterricht“ ausgeschrieben,
landesweit konnten sich seither
Interessentenbewerben.

In der Stellenausschreibung
stand ausdrücklich, dass die frei
werdende Stelle des neuen Rek-
tors zum 1. August wiederbesetzt
werden soll. Doch dieser Zeit-
plan ist nun nicht mehr einzu-
halten.

Immerhin haben sich auf die
Stelle Bewerber gemeldet. Man-
cherorts gibt es – beispielsweise
in Schwenningen – Schwierig-
keiten, Schulleiterstellen zu be-
setzen. Bad Dürrheim scheint da
aber attraktiv genug zu sein. Wa-
rum die Besetzung zum Schul-
jahresbeginn aber nicht klappt,
führt Schulamtsdirektor Mar-
kus Kreilinger auf das umfang-
reiche Besetzungsverfahren zu-
sammen. „In die Stellenbeset-
zung werden viele Gremien ein-
bezogen, was die Folge hat, dass
es sich zeitlich in die Länge
zieht“, sagteKreilinger.

Über die Bewerber werden
zunächst dienstliche Beurtei-
lungen (Leistungsbeurteilun-
gen) aus ihren bisherigen
Stammschulen eingeholt.

Bewerberwerden überprüft
Dann wird eine interne Über-
prüfung angesetzt, bestehendaus
einer Unterrichtsanalyse und ei-
nem Bewerbergespräch mit ei-
nem strukturierten Interview.
Bei der Unterrichtsanalyse müs-
sen die Bewerber eine von einem
Lehrer gehaltene Unterrichts-
stunde beobachten und danach
mit dem Pädagogen besprechen,
ihn also beraten.

Die Bewerber müssen zudem
vor einer Kommission einen
Sachverhalt medienunterstützt
präsentieren und eine „schwieri-
ge schulische Alltagssituation“
meistern.

Die Bewertungen aller Be-
werber aus dieser Überprüfung
werden dann zusammen mit der
Stellungnahme des Schulamtes
an die Schulkonferenz in Bad
Dürrheim übersandt (bestehend
aus Lehrern, Schülern und El-
tern) sowie an den Schulträger,
also die Stadt, damit diese beiden
Institutionen noch ihre Stellung-
nahmeabgeben können.

Dann wiederum macht die
vierköpfige Auswahlkommissi-
on, die aus zwei Vertretern des
Schulamtes und je einem Vertre-
ter der Stadt und der Schulkonfe-
renz besteht, einen Stellenbeset-
zungsvorschlag, der wiederum
zur Stellungnahme an die Stadt
und die Schulkonferenz geht. Die
Kommission entscheidet nach
Stimmenmehrheit, wenn für
zwei Bewerber Stimmengleich-
heit vorliegt, entscheidet das
Schulamt.

Die Auswahl erfolgt nach dem
Leistungsprinzip, Ziel ist es, die
beste Bewerberin, den besten
Bewerber für die jeweilige Stelle
zu finden. Auswahlkriterien sind
Eignung, Befähigung und fachli-
che Leistung. Da die Entschei-
dungen gerichtlich überprüfbar
sein müssen, wird alles doku-
mentiert.

Wenn der endgültige Beset-
zungsvorschlag an die Stadt und
die Schulkonferenz geschickt
worden ist, haben diese vier Wo-
chen lang Gelegenheit zur Stel-
lungnahme.

Der frühere Rektor Heinz
Kriebel war 30 Jahre an der
Grund- und Werkrealschule, da-
von zwei Jahre als Konrektor un-
ter Rektor Josef Stoffel und 28
Jahre alsRektor.

Knapp 400 Kinder und Ju-
gendliche werden an der Grund-
und Werkrealschule von 40 Pä-
dagogen unterrichtet. Die Schü-
lerzahl blieb in den letzten 30
Jahren weitgehend konstant und
pendelte zwischen 386und410.

GroßeAufgabenwarten
Bis zur Berufung eines neuen
Rektors führt Konrektorin Ste-
phanie Schweizer die Geschäfte.
Bereits seit längerer Zeit hatte
Rektor Heinz Kriebel sie mit
Führungsaufgaben betraut. In
den letzten Jahren hatte sie ihn
häufig bei denEinschulungen der
Erstklässler (in der Regel drei
Klassen) oder den Elterninfor-

mationsgesprächen vertreten.
Auf den neuen Schulleiter war-
ten große Aufgaben. Der Wech-
sel findet nicht nur in einer Zeit
der pandemiebedingten Ein-
schränkungen statt. Auch der
Brand des Foyers im vergange-
nen November hat zu andauern-
den Einschränkungen des Schul-
betriebes geführt, weil beide
Schultrakte getrennt sind und
Schüler wie Lehrer weite Wege
gehen müssen. Zudem befinden
sich Sekretariat und Rektorat
nicht mehr im eigentlichen
Schulgebäude, sondern im be-
nachbarten altenRathaus.

Die Grundschule ist dreizügig,
die Werkrealschule einzügig an-
gelegt. Die Lehrer werden durch
eine städtische Schulsozialar-
beiterin unterstützt. An der
Schule ist ein Ganztagsangebot
an vier Tagen eingerichtet, das
beim Mittagsessen und im Mit-
tagsband von 12.15 bis 14.30 Uhr
vom externen Anbieter (Heim
Mariahof Hüfingen, im Auftrag
der Stadt Bad Dürrheim) unter-
stütztwird.

In der Grundschule ist die er-
zieherische Arbeit durch das
Projekt „soziale Gruppenarbeit“
gekennzeichnet, das auch für die
Werkrealschule inPlanung ist.

Eine anstehende Aufgabe ne-
ben der Sanierung und dem Um-
bau ist die Integration digitaler
Medien und Schulung des Kolle-
giums in deren sinnvollem Ein-
satz im Unterricht sowie die
Umsetzung des Medienentwick-
lungsplanes.

Die Eltern der Schüler wurden
schriftlich imHinblick auf das am
13. September beginnende neue
Schuljahr darüber informiert,
dass Kinder mit grippeähnlichen
Symptomen die Schule nicht
besuchen dürfen. Dazu gehö-
ren Schnupfen, Husten, Hals-
schmerzen, Kopfschmerzen und
Fieber. Eltern sollen in einem
solchen Fall den Kinderarzt an-
rufen und mit ihm das weitere

Vorgehen besprechen. Zusätz-
lich gilt mit Schuljahresbeginn
für alle Schüler und Schülerin-
nen eine Maskenpflicht auf dem
Schulgelände und in den Klas-
senzimmern für 14 Tage. Die
Kinder müssen entweder FFP2-
Masken oder OP-Masken mit-
bringen. „Ohne Maske ist eine
Beschulung leider nicht mög-
lich“, heißt es in demSchreiben.

Unterricht ab 13. September
Für die Grundschüler der GWRS
Bad Dürrheim beginnt am ersten
Schultag nach den Sommerferien
(13. September) der Unterricht
um 8.40 Uhr mit dem Klassen-
lehrer. Um 12.15 Uhr ist am ersten
Schultag Schulschluss. Auch für
die Klassen sechs bis zehn be-
ginnt die Schule um 8.40 Uhr mit
demKlassenlehrer und endet um
12.15Uhr.

Für die neue Klasse fünf be-
ginnt der Unterricht am Diens-
tag, 14. September, um 8.40 Uhr
mit einer kleinen Begrüßungs-
feier. Der Tag endet nach Stun-
denplan.

Die neuen Erstklässlerwerden
an der Grund- und Werkschule
am Mittwoch, 15. September, be-
grüßt. Die ökumenischen Eröff-
nungsgottesdienste werden (je
nach Pandemielage) in der zwei-
ten Schulwoche stattfinden. In
der ersten Schulwoche gibt es
noch keinen Nachmittagsunter-
richt und keine Ganztagesschule
(Kurse).

Das Mittagessen und die Be-
treuung durch Mariahof bis 14.30
Uhr finden aber statt, ebenfalls
das Flexiband. hje

400
Kinder und Jugendliche besuchen
die Grund- undWerkrealschule.

Wie teilweise im letzten Schuljahr wird von den Kindern und Jugendlichen in den ersten beiden Wochen des
neuenSchuljahresdasTrageneinerMaskeauch imUnterricht verlangt. Foto:Hans-JürgenEisenmann
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Beratung zur Pflegeversicherung
Bad Dürrheim. Am kommenden
Montag, 30. August, findet von 14
bis 16 Uhr imHaus des Bürgers in
Bad Dürrheim die Sprechstunde
der Beratungsstelle Alter und
Technik und des Pflegestütz-
punktes statt. Alle Interessierten
erhalten hier kostenlos und
neutral Auskunft und Beratung
rund um barrierefreies Wohnen,
Pflege und Versorgung. Eine
Terminvereinbarung ist erfor-
derlich über Telefon 07721/
9 13 5456. Während des Bera-
tungsgesprächs muss ein Mund-
Nasen-Schutz getragen werden.
Der Pflegestützpunkt Schwarz-

wald-Baar-Kreis mit seinen
Standorten Villingen und Do-
naueschingen ist eine kostenlose
und neutrale Beratungsstelle des
Landratsamtes rund um die Pfle-
ge und Versorgung. Hier erhal-
ten Pflegebedürftige, Angehöri-
ge und Interessierte Beratung zu
pflegerischen Hilfen im ambu-
lanten, teilstationären oder sta-
tionären Bereich sowie deren Fi-
nanzierungsmöglichkeiten. Die
Mitarbeiter halten regelmäßig
auch in Bad Dürrheim vor Ort
Sprechstunden ab. Die Beratung
ist für Pflegebedürftige und An-
gehörige kostenlos. eb

Bundestagswahl

Diskussion im Hindenburgpark
„Frei Zeit“ – unter diesem Motto
war der CDU-Bundestagsabge-
ordnete Thorsten Frei auf dem
Wochenmarkt in Bad Dürrheim
und ab 17 Uhr ging es zu einem
Hock in lockererAtmosphäremit
den Bürgern in den Hindenburg-
park. Einführung und Moderati-
on übernahm der CDU-Vorsit-
zende Professor Dr. Ulrich Fink,
der erklärte, aus seiner Sicht ste-
he die Diskussion um die Kanz-
lerkandidaten zu sehr im Vor-
dergrund. „Erstmalig seit zwei
Legislaturperioden unterschei-
den sich die Programme der ein-
zelnen Parteien deutlich
voneinander. Diesmal ist
es eine echte Richtungs-
wahl!“, so Ulrich Fink.
Thorsten Frei griff diesen
Punkt auf: „Nur mit der
CDU in Führungsverant-
wortung der neuen Re-
gierung sind weitere Be-
lastungen im Sinne von
Steuererhöhungen für
den einzelnen Bürger
ausgeschlossen.“ Viel-
mehr muss nach seiner Ansicht
die Wirtschaft gestärkt und das
bereits wieder erlangte Wachs-
tum weiter gefördert werden.
Nur so sei aus seiner Sicht eine
Tilgung der coronakrisenbe-
dingten Schulden möglich. Beim
Klimaschutz sollten die Men-
schen nicht gegängelt werden,

sagte Thorsten Frei, die CDU sei
der Überzeugung, dass forcierter
Klimaschutz und nachhaltiges
Wachstum zusammen gehen.
Weitere zentrale Themen sind
für Thorsten Frei die Sicherheit
der Menschen und vorrangig die
Vertretung der Interessen der
Bürger aus seinemWahlkreis.

Es entwickelte sich eine rege
und intensiveDiskussionmit den
Zuhörern. Neben den Bad Dürr-
heimern waren auch Besucher
aus anderen Regionen dabei, die
die Chance zu einem Dialog
mit dem Bundestagskandidaten

nutzten.
In seinen Schluss-

worten definierte der
Stadtverbandsvorsit-
zende Dr. Ulrich Fink
noch einmal das
Wahlkampfziel der
CDU: „Wir müssen
um jede Stimme
kämpfen und die Bür-
ger von der Bedeu-
tung dieser Bundes-
tagswahl als Rich-

tungswahl überzeugen. Damit
ohne die CDU kein Regierungs-
bündnis möglich ist, muss beim
Wahlergebnis für die CDU vorne
eine Drei stehen.“ In diesem Sin-
ne sagte er Thorsten Frei die vol-
le Unterstützung seines CDU-
Stadtverbandes in den nächsten
fünfWochen zu. eb

Wahl des
Bundestags 

Kommunalpolitik
Ortschaftsrat
tagt wieder
Öfingen. Zu einer öffentlichen
Sitzung des Ortschaftsrates am
Mittwoch, 1. September, um 19
Uhr in der Osterberghalle Öfin-
gen sind auch die Bürger einge-
laden. Denn als erster Tagesord-
nungspunkt gibt es eine Frage-
möglichkeit für Einwohner.
Weiter steht der geplante Neu-
bau des Trinkwasserhochbehäl-
ters (Vorstellung durch Dominik
Bordt von BIT Ingenieure AG)
auf demProgramm. eb

Ihre Traditionelle Wahlveranstaltung unter freiem Himmel hielt die Bad
DürrheimerCDU imHindenburgparkab. Foto: Privat

Mitreden erwünscht
Mehrgenerationenhaus In einemWorkshop
können Bürger heute Abend ab 18 Uhr in der
Viktoriastraße 7 über Bad Dürrheims Zukunft
sprechen und in ihr mitwirken.
Bad Dürrheim. Wie kann das Zu-
sammenleben der Generationen
in der Stadt angesichts des de-
mografischen Wandels künftig
noch verbessert werden? Initi-
iert durch den Generationentreff
Lebenswert trafen sich Jugendli-
che und Senioren online im
Frühjahr zum Ideenaustausch.
Bei dieser Veranstaltung gab es
einigeVorschläge.

Auch jungeBürger erwünscht
Mittlerweile haben sich interes-
sierte Personen gefunden, die
entschlossen sind, das eine oder
andere Projekt im Rahmen einer
offenen Generationenwerkstatt
anzugehen. In der Generatio-
nenwerkstatt werden Projekte

initiiert und gefördert, bei denen
das Zusammenwirken über alle
Altersgrenzen hinweg den Alltag
erleichtern, mehr Lebensfreude
ermöglichen und die gemeinsa-
me Zukunft besser gestalten
wird. Die Werkstatt ist projekt-
bezogen und lebt vom Spaß am
Gestalten aller Beteiligten. Ein
Organisationsstatut oder eine
Vereinsgründung wird nicht an-
gestrebt.

Alle, die Lust haben, die Zu-
kunft in Bad Dürrheim aktiv mit-
zugestalten und das Miteinander
der Generationen zu fördern,
sind zu einem ersten Treffen ein-
geladen, auch junge Menschen.
Beginn ist heute um 18 Uhr im
Generationentreff. eb

Wie geht es nach einemKrankenhausaufenthalt weiter?Wie beantragt
man einen Pflegegrad? Welche Hilfen gibt es in Bad Dürrheim? Wann
kann Sozialhilfe in Anspruch genommen werden? Diese Fragen können
beimPflegestützpunkt-Sprechtaggeklärtwerden. Foto: Archiv

Verkehr
Nachtbaustelle
auf der B33
Bad Dürrheim. Gestern Abend be-
gannen Fahrbahnsanierungsar-
beiten auf der Bundesstraße zwi-
schen Bad Dürrheim und Villin-
gen. Aufgrund des Verkehrsauf-
kommens werden die Arbeiten
nachts durchgeführt. Auch heute
Abend wird von 20 Uhr an zwi-
schen der Dürrheimer Ampel-
kreuzung und Villingen gearbei-
tet, die Bundesstraße kann ein-
spurig ampelgeregelt bis morgen
um5Uhr befahrenwerden. nq


